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„ Erreicht haben wir es aber zusammen“ 
Wolfgang Klein aus Aufsichtsrat der Budenheimer Volksbank verabschiedet / Acht Prozent Dividende 

Budenheim. (ds) – Nur zufriede-
ne Gesichter hinter den Masken 
am Ende der Veranstaltung. Erst-
mals hatte die Volksbank Buden-
heim ihre Mitglieder eingeladen, 
an der ordentlichen Generalver-
sammlung am vergangenen Frei-
tag virtuell teilzunehmen. Voraus-
setzung dafür war, dass sie sich 
anmeldeten. Immerhin 105 Mit-
glieder wollten dieses Angebot 
nutzen, am Ende waren es 73 Per-
sonen, die sich eingewählt hatten. 
Um auch Haushalten mit nur ge-
ringer Bandbreite die Teilnahme 
zu ermöglichen, wurden Bild (über 
den PC) und Ton (über das Tele-
fon) getrennt übertragen. Ansons-
ten lief dann aber alles so, wie man 
es gewohnt war – nur eben von zu 
Hause aus.  
Auch die Teilnahme an den Ab-
stimmungen bereitete keinerlei 
Probleme, wie sich dann bei der 

Versammlung zeigte. Auch Fragen 
konnten gestellt werden – und 
wurden direkt beantwortet. 
Zu verdanken war dies der akribi-
schen Planung im Vorfeld und mit 
dem Technikteam vom Genossen-
schaftsverband hatte man – wie 
sich zeigte – den richtigen Partner 
zur Seite. 
Die Begrüßung der Mitglieder 
übernahm der Aufsichtsratsvorsit-
zende Wolfgang Klein – in diesem 
Jahr zum letzten Mal. Er bedauer-
te, die Mitglieder nicht wie ge-
wohnt persönlich in der Halle der 
Turngemeinde begrüßen zu kön-
nen. Zwar sei die virtuelle Durch-
führung einer Generalversamm-
lung nicht in der Satzung vorgese-
hen, sei aber durch eine Ausnah-
meregelung des Gesetzgebers 
möglich. Monatelang habe man 

Hier zwar mit dem nötigen Corona-Abstand, aber sonst bilden Vorstand und Aufsichtsrat der Buden-
heimer Volksbank ein ganz eng zusammenarbeitendes Team. 
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Bernhard Kurz bei seinem Bericht über das Geschäftsjahr 2019. 

Der Aufsichtsrat der Budenheimer Volksbank nach dem Ausschei-
den von Wolfgang Klein: Dieter Korfmann, Dr. Gerd Simsch und 
Christian Wiesner (v.l.n.r.). 

die Versammlung zweigleisig ge-
plant, sich dann Mitte August aber 
zur virtuellen Durchführung ent-
schlossen und dies mit dem Ver-
band abgestimmt. 
Wolfgang Klein sprach von einem 
„wieder sehr guten Geschäftsjahr“ 
für die Budenheimer Volksbank. 
Das zeige auch die Tatsache, dass 
man im Ranking wieder mit A++ 
beurteilt wurde. Damit gehöre man 
„zu den allerbesten Instituten unter 
den Volks- und Raiffeisenbanken 
in Deutschland“, ein Ergebnis, auf 
das man stolz sein könne. 
Zu seinem Ausscheiden aus dem 
Ausscheiden der Volksbank führte 
Klein aus, dass er nicht amtsmüde 
sei – dies könnten seine Kollegen 
bestätigen. Auch die derzeitige 
Krise habe nichts mit seiner Ent-
scheidung zu tun, schließlich wür-
den sich Krisen „wie ein roter Fa-
den durch seine Jahre bei der 
Volksbank“ ziehen. Klein erinnerte 
an die Pleite der Lehmann-
Brothers, die Euro-Krise, den Bre-
xit und jetzt Corona. Trotzdem sei 
die Geschichte der Budenheimer 
Volksbank eine Erfolgsgeschichte, 
an der er Mithelfen durfte. Dies zei-
ge auch eindrucksvoll die Entwick-
lung der Bilanzsumme der Bank, 
die in diesem Jahr wohl erstmals 
die 200 Millionen Euro-Marke 
überschreiten werde. 
Klein kündigte eine weitere „ein-
schneidende Änderung“ bei der 
Bank an. Am 1. Januar 2022 wird 
Bernhard Kurz nicht mehr in der 
Bank arbeiten – „eine Zäsur“. Sein 
Nachfolger wird Thorsten Rasch, 
der im April 2021 in den Vorstand 
eintreten wird und dann nach des-
sen Ausscheiden den Aufgaben-

bereich von Bernhard Kurz über-
nimmt. Rasch wird von der Geno-
bank kommen, also von Mombach 
nach Budenheim wechseln. 
Der Geschäftsbericht wurde dann 
von Vorstandssprecher Bernhard 
Kurz präsentiert. Deutlich besser 
als geplant habe sich das Bilanz-
volumen entwickelt. Per 31. De-
zember habe man über 198,8 Mil-
lionen Euro verfügt, eine Steige-
rung von 15 Millionen Euro gegen-
über dem Vorjahr. Mit rund 112 Mil-
lionen Euro waren die „Forderun-
gen an unsere Kunden“ die größte 
Position auf der Aktivseite. Sämtli-
che vertretbaren Kreditwünsche 
seien umgesetzt worden – ins-
gesamt habe man Kredite in Höhe 
von rund 21 Millionen Euro neu be-
willigt. 
„Unser Wertpapierbestand“ habe 
sich auf dem Vorjahresniveau ge-
halten. Der geplante Abbau dieser 
Position sei bedingt durch den Ein-
lagenzuwachs und aus Ertrags-
sicht nicht möglich gewesen. 
Das Anlagevermögen sei trotz In-
vestitionen recht gering und betra-
ge nur rund 3,8 Millionen Euro. 
Größte Position in der Gesamt-
bilanz sind nach wie vor die Kun-
deneinlagen, „also das Geld, das 
Sie uns anvertrauen und bei uns 
anlegen“. Und dieses Geld werde 
über die Institutssicherung voll-
ständig abgesichert: „Ihr Geld ist 
daher bei uns zu 100 Prozent si-
cher und in guten Händen“. 
Zins- und Provisionsüberschuss 
konnten erhöht werden, im Wert-
papier- und Bauspargeschäft 
konnte man ebenfalls steigern. Bei 
den Ausgaben liege man nach wie 
vor deutlich unter dem Verbands-
durchschnitt, auch wenn man für 
das laufende Geschäftsjahr „lei-

den einen weiteren Anstieg der 
Kosten“ haben werde. Dies liege 
an einem zusätzlichen Investiti-
onsbedarf. Nach Abzug der Steu-
ern und einer Einstellung in den 
Fonds für allgemeine Bankrisiken 
bleibe ein Bilanzgewinn in Höhe 
von 189.000 Euro. 
Insgesamt bezeichnete Kurz „die 
Entwicklung unseres Hauses“ als 
recht zufriedenstellend und aus-
geglichen. So bleibe man in der 
glücklichen Lage, „unsere Heimat-
gemeinde, Schule und Vereine ak-
tiv unterstützen zu können. 
„Ich werde nach 33 Jahren aus 
den Diensten meiner Budenhei-
mer Volksbank eG ausscheiden“, 
ging Bernhard Kurz auf sein be-
reits von Wolfgang Klein angedeu-
tetes Ausscheiden ein. Seinen 
Nachfolger können die Kunden ab 
dem 1. April 2021 persönlich ken-
nen. Damit habe man einen Über-
schneidungszeitraum von neun 
Monaten, um die Übergabe „mehr 
als ordnungsgemäß“ erfüllen zu 
können. 
Anschließend waren die Mitglieder 
aufgerufen, aktiv an der General-
versammlung teilzunehmen. Je-
weils einstimmig wurden die Fest-
stellung des Jahresabschlusses 
und die Verwendung des Jahres-
überschusses (acht Prozent Divi-
dende) beschlossen. Auch die 
Entlastung von Vorstand und Auf-
sichtsrat erfolgte einstimmig. 
Bei der Wahl zum Aufsichtsrat wur-
de Dr. Gerd Simsch wiederge-
wählt. 

Abschied von 
Wolfgang Klein 

Anschließend ergriff noch einmal 
Bernhard Kurz das Wort und ver-
abschiedete Wolfgang Klein aus 
dem Aufsichtsrat. „Bevor wir Ab-

schied nehmen, möchte ich Ihnen 
erst einmal herzlich danke für 26 
Jahre erfolgreiche Zusammen-
arbeit im Aufsichtsrat der Buden-
heimer Volksbank eG sagen“, so 
Kurz. Als man Klein 1994 für den 

Fortsetzung von Seite 1
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Wolfgang Klein gratuliert Dr. Gerd Simsch, der nun Aufsichtsrats-
vorsitzender der Budenheimer Volksbank ist.

Aufsichtsrat der Budenheimer 
Volksbank gewinnen konnte, habe 
er ihn als 40 Jahre jung, strebsam 
uns willensstark kennengelernt. 
„Ihre Einstellung war damals 
schon, dass es genugtuend und 
erfüllend ist, wenn man Entwick-
lungen begleiten kann“. Diese po-
sitive Einstellung „zu unserem 
Bankbetrieb“ habe Wolfgang Klein 
sich bis heute bewahrt. 
Während des Engagements von 
Klein für die Bank habe sich deren 
Bilanzsumme rund verdreifacht 
von damals 67 auf nun fast 200 
Millionen Euro. 
Während seiner Amtszeit habe 
Klein die Bank bei mehreren Bau-
maßnahmen begleitet – so der 
Umbau der Schalterhalle und der 
Ausbau des Betriebsreichs im ers-
ten Stock, der Kauf des Nachbar-
gebäudes in der Luisenstraße, die 
Investition in den Bankparkplatz 
und die Erneuerung der Schalter-
halle, insbesondere in technischer 
Richtung. 
Innerhalb von 26 Jahre habe Klein 
einen kompletten Wechsel aller 
Aufsichtsrats- und Vorstandsmit-

glieder erlebt und die Bank bei der 
Änderung von Satzung und Ge-
schäftsordnung unterstützt. 
Auch die Jubiläumsfeier für 125 
Jahre Budenheimer Volksbank“ 
sowie die Gründung der Volks-
bank-Stiftung, deren erster Stif-
tungsratsvorsitzender Klein war, 
fallen in die Jahre seinen Engage-
ments. 
Auch bei der Einführung einer neu-
en Webseite, der Einführung der 
Themenliste, der Digitalisierung 
von Infos zu Sitzungsunterlagen 
und auch bei der nun erstmaligen 
Durchführung einer virtuellen Ge-
neralversammlung sei Klein stark 
involviert gewesen. 
In den Jahrzehnten, in denen sich 
Klein für die Belange der Bank ein-
gesetzt habe, sei die Zusammen-
arbeit mit ihm stets von Fairness 
und Sachlichkeit geprägt gewe-
sen. Er hinterlasse seinen Kolle-
gen ein wohlbestelltes Haus, um 
die Zukunft der Bank müsse sich 
keiner Sorgen machen. 
„Im Namen von Vorstand, Auf-
sichtsrat, Mitarbeitern, Verband 
und Kunden spreche ich Ihnen 

herzlichen Dank aus für die jahre-
lange, konstruktive Zusammen-
arbeit“, so Bernhard Kurz zum En-
de seine Ausführungen. 
Und gewohnt sachlich und fair die 
Reaktion von Wolfgang Klein. Das 
von Bernhard Kurz genannte sei 

stets auch eine Teamleistung von 
Vorstand, Aufsichtsrat und Mit-
arbeitern gewesen. Vielleicht sei er 
der Moderator und manchmal 
auch Initiator gewesen, „erreicht 
haben wir es aber zusammen“. 

CDU-Herbstwanderung 
Mitglieder trafen sich zum Müllsammeln im Lennebergwald 
Budenheim. – „Ob auf dem Weg 
eine Spur bleiben wird oder nicht, 
bedachtsam will ich meinen Weg 
gehen“ – dieser Spruch von einer 
Schutzhütte im Lennebergwald 
war das Motto der Herbstwan-
derung der CDU Budenheim am 
vergangenen Samstag mit viel 
Abstand, Sonnenschein und fri-
scher Luft. 
Die Wanderung eröffnete der Vor-
sitzende Tim Froschmeier mit den 
Worten: „Wir alle streben danach, 
eine Spur, eine Hinterlassen-
schaft – ja, ein Zeichen zu set-
zen. Doch manchmal ist die be-
deutsamste Aussage, die wir set-
zen können, eben keine Spur zu 
hinterlassen.“ 
Aus diesem Grund war die Wan-
dergruppe mit Handschuhen und 
Müllbeuteln bewaffnet. Denn es 
galt, die Spuren, die so mancher 
Waldbesucher den Sommer über 
hinterlassen hatte, zu beseitigen 
und dem Erholungsgebiet so in 
den verdienten Winterschlaf zu 
verhelfen. 
Ursprünglich war angedacht, Re-
vierförster Stefan Dorschel zur 
Begleitung zu gewinnen, da er der 
wohl beste Kenner des Lenne-
bergwaldes ist und interessante 
Geschichten zu erzählen hat. Dies 

scheiterte leider an Terminproble-
men. 
Der Tag begann mit Sonnen-
schein und herrlichem Wetter. 
„CDU-Wetter eben!“, scherzte 
man untereinander. Die kleine 
Gruppe, die die Ränder der bei-
den Hauptwege durch den Wald 
absuchte, war insgesamt positiv 
überrascht. Neben vielen Ta-
schentüchern und kleinen Ver-

Die Herbstwandergruppe der CDU Budenheim. 
 (Foto: CDU Budenheim)

packungsgegenständen war eine 
verpackte Tiefkühlpizza der au-
ßergewöhnlichste Fund. Die 
meisten Fundstücke waren relativ 
klein und man musste schon ge-
nau hinsehen, um sie im Unter-
holz auszumachen. 
Dennoch freute man sich, wäh-
rend der einstündigen Wanderung 
so auch eine sichtbar unsichtbare 
Spur hinterlassen zu haben. 

Unterwegs waren auch zahlreiche 
andere Spaziergänger, Jogger 
und Radfahrer, die immer wieder 
neugierige Blicke auf die kleine 
Gruppe mit den Müllsäcken war-
fen. Angesprochen wurden die 
Müllsammler jedoch nicht, was ei-
gentlich etwas schade gewesen 
sei, denn vielleicht hätte sich der 
ein oder andere auch zu einer sol-
chen Aktion inspirieren lassen. 
Am Ende der kleinen Wanderung 
waren sich der erste Beigeord-
nete Andreas Weil und der CDU-
Fraktionsvorsitzende Volker Vey-
helmann einig: „Die Motivation 
und der Wille waren da, um mehr 
Müllsäcke zu füllen. Am Ende hat 
nur der Müll gefehlt. Was aber ein 
tolles Zeichen unserer Budenhei-
mer Wanderer, Sportler und Spa-
ziergänger ist.“ 
Wie üblich blieben die Teilnehmer 
zum Abschluss noch eine Weile 
an der Ruhebank beim Wegkreuz 
am Ende der Gonsenheimer Stra-
ße zusammen und plauderten et-
was bei Weck, Worscht und (fast 
unpassendem) Glühwein, bevor 
sich die Gruppe auflöste und man 
heimwärts strebte. Insgesamt 
nicht müde, aber dennoch zufrie-
den mit der positiven Aktion. 
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Wald und Klima 

Ministerin Höfken: „ Klima schützen – Wald retten!“ 
Umwelt- und Forstministerin Ulrike Höfken startet Landesforsten-Initiative „MeinWaldKlima“ 
Budenheim. (ds) – „Klar ist: Wir 
können die Klimakrise nicht weg-
pflanzen! Der Einsatz der Forst-
leute allein reicht nicht aus – wir 
alle müssen für die Reduktion der 
waldschädigenden Treibhausgas-
Emissionen der fossilen Energien 
wie Öl und Kohle sorgen und so-
mit die Erderhitzung aufhalten. 
Denn egal, um welche Baumart 
es sich handelt – jeder Baum 
braucht Wasser“, sagt Umwelt- 
und Forstministerin Ulrike Höfken 
am vergangenen Freitag im Len-
nebergwald. Dort eröffnete sie die 
Initiative „MeinWaldKlima“ von 
Landesforsten Rheinland-Pfalz. 
Die Forstleute wollen die Men-
schen mit Plakaten, Social-Me-
dia-Aktionen, einem Aktionsheft 
und einer Themenwebsite für den 
Schutz des Klimas und damit für 
den Schutz der Wälder gewinnen. 
Es bestehe ein hoher Handlungs-
bedarf, die Gesellschaft müsse 
„aufgerüttelt“ werden.  
Die klimawandelbedingte Waldkri-
se habe seit 2018 bereits 9,7 Mil-
lionen Festmeter Schadholz ver-
ursacht – allein dieses Jahr hätten 
bisher schon fünf Millionen Bäu-
me notgeerntet werden müssen. 
„Zudem sind rund 25 Prozent der 
Bäume, die dieses Frühjahr ge-
pflanzt wurden, vertrocknet und 
müssen im Herbst nachgepflanzt 
werden. Jetzt können wir nur hof-
fen, dass es noch weiter regnet, 
damit die Forstleute mit den 
Herbstpflanzungen beginnen 
können. So sorgen sie für vielfälti-

ge Mischwälder, die hoffentlich 
besser mit zunehmender Trocken-
heit und Hitze zurechtkommen“, 
sagt Höfken. 
Ursprünglich war geplant, dass 
die Forstministerin am Freitag 
auch die Pflanzsaison im Lenne-
bergwald eröffnet. Doch trotz der 
Niederschläge in den Tagen zuvor 
war es zu trocken. 
Hier im Lennebergwald hat die Kli-
makrise weitere unmittelbare 
Auswirkungen auf alle Waldbesu-
chenden: Teile des Walds sind seit 
dem Sommer für Waldbesucher 
gesperrt. Wegen der Dürre sind 
viele Bäume ganz oder teilweise 
abgestorben, deshalb können Äs-
te abbrechen oder Bäume um-
stürzen und so zur Gefahr für 
Waldbesuchende werden. 
„Die Wälder in Rheinland-Pfalz 
speichern rund ein Viertel der 
CO2-Emissionen unseres Lan-
des, sind Lebensraum für zahlrei-
che Tiere, Pflanzen und Pilze, lie-
fern uns den umweltfreundlichen 
Rohstoff Holz und geben rund 
51.000 Menschen im Land einen 
Arbeitsplatz. Natürlich sind die 
Wälder auch ein wichtiger Ort zur 
Erholung. Ist der Wald weg, fehlt 
das alles. Daher rufe ich alle dazu 
auf, sich an der Aktion von Lan-
desforsten zu beteiligen und das 
Klima und damit unsere Wälder zu 
schützen“, so Höfken weiter. 

Klimafreundliches 
Handeln wird belohnt 

Eigentlich sollte die am Freitag auch die Pflanzsaison im Lenne-
bergwald eröffnet werden. Doch trotz der Niederschläge in den Ta-
gen zuvor war es zu trocken. 

Umweltministerin Ulrike Höf-
ken startete am vergangenen 
Freitag die Landesforsten-Ini-
tiative „MeinWaldKlima“. 

Vom 10. bis 23. November werden in 30 Städten in Rheinland-Pfalz 
Plakate aufgestellt und so auf die Initiative MeinWaldKlima hin-
gewiesen. 

Nach dem Motto „Du brauchst den 
Wald und der Wald braucht dich“ 
sind die Bürger eingeladen, ihr 
Herz für den Wald in Rheinland-
Pfalz zu zeigen und sich aktiv für 
dessen Zukunft einzusetzen. Da-
zu werden Mitmach-Aktionen zum 
Klimaschutz unter www.meinwald
klima.de und in einem eigenen 
Aktionsheft angeboten. Wer sich 
beteiligt, hat die Chance auf kli-
mafreundliche Preise aus den Be-
reichen Energie, Mobilität und 
Konsum. Erste Preise für die Be-
teiligung an der Fotoaktion wer-
den bereits in einer Woche ausge-
lost, weitere Verlosungen folgen. 
Das Heft wird von den Forst-
ämtern ausgegeben, kann aber 
auch per E-Mail über die Webseite 
abgerufen werden. 
Die Initiative „MeinWaldKlima“ ar-
beitet dabei mit einer klaren Bild-
sprache. Sie zeigt, was der Wald 
alles leistet und stellt dem gegen-
über, wie der Wald durch die Kli-
makrise zerstört wird. So schenkt 
der Wald einerseits Luft zum At-
men, wird aber andererseits durch 
die Auswirkungen fossiler Ener-
gien zerstört. 
„Dieser Ansatz der Initiative ist nur 
zu begrüßen“, so Höfken. „Denn 
wer dem klimakranken Wald wirk-
lich helfen will, der muss die Ursa-
chen bekämpfen. Nur konsequen-
te CO2-Einsparung, ein Ende der 
Nutzung fossiler Energieträger 
und der massive Ausbau der Er-
neuerbaren können die rasant 
fortschreitende Erderhitzung auf-

halten.“ 
Mit der Initiative MeinWaldKlima 
setzt das Forstministerium das 
Engagement für den Wald und 
das Klima weiter fort. Auf politi-
scher Ebene hat es unter ande-
rem bereits Anfang des Jahres ei-
ne Waldklimaprämie vorgeschla-
gen, wonach Waldbesitzende ei-
ne finanzielle Honorierung erhal-
ten sollen, gebunden an ökologi-
sche Kriterien. Denn der Wald 
bringt viele gesellschaftliche Leis-
tungen, von denen alle profitieren. 
Gleichzeitig steigen aber die Aus-
gaben der Waldbesitzenden, un-
ter anderem für Verkehrssiche-
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Der Lockdown führte zu einem Mitgliederverlust 
Der Vorsitzende der Turngemeinde Budenheim, Marc Schultheis, zu den Corona-Folgen 
Budenheim. – Zur Frage, wie es 
der Turngemeinde im bisherigen 
Jahr mit Corona ging, sprach Kai 
Hoffmann vom PR-Ausschuss 
des Vereins mit dem 1. Vorsitzen-
den Marc Schultheis. 
Hoffmann: Guten Morgen Marc, 
wie stellt sich das Jahr 2020 bis-
lang für die Turngemeinde dar? 
Schultheis: Die präsenteste 
Empfindung für uns alle ist natür-
lich die Corona-Pandemie, die 
uns alle aus unserem gewohnten 
Alltag gerissen hat.Im Verein ste-
hen wir seither Herausforderun-
gen gegenüber, von denen wir 
2019 noch nicht einmal gedacht 
hätten, dass dies einmal Realität 
werden könnte. In unfassbar vie-
len ehrenamtlichen Stunden ha-
ben wir Verordnungen studiert, 
Hygieneregeln entwickelt, Kon-
zepte für unsere Gruppen erarbei-
tet und unsere Mitglieder infor-
miert. Dies hat viele Ressourcen 
in Anspruch genommen.  
Hoffmann: Denkst Du, dass die 
TGM die Anforderungen bislang 
gut gemeistert hat? 
Schultheis: Das finde ich schon. 
Dem ein oder anderen Mitglied 
waren unsere Entscheidungen zu 
zaghaft, aber dafür – und da 
möchte ich jetzt auf Holz klopfen – 
sind wir bis jetzt von einem Coro-
naverdacht verschont geblieben. 
Hier gilt unser Dank auch allen un-
seren Mitgliedern und Helfern, die 
sich vorbildlich verhalten. Umso 
trauriger stimmt es uns, dass wir 
trotz aller Anstrengungen unsere 
wirklich beliebte Turnschau im No-
vember nicht durchführen kön-
nen. Hier steckt immer viel Herz-
blut und Engagement unserer 
Übungsleiter und Mitglieder drin.  

Hoffmann: Hat Corona existen-
zielle Auswirkungen auf den Ver-
ein?  
Schultheis: Natürlich gibt es ne-
gative Auswirkungen! Durch den 
Lockdown und die im Anschluss 
folgenden Auflagen haben wir ei-
nen Mitgliederverlust zu verzeich-
nen. Wir haben Mitglieder ver-
loren, die ihren Sport nicht mehr 
ausüben konnten und konnten 
auch keine neuen Mitglieder für 
uns gewinnen. Somit gibt es in der 
Mitgliederbilanz eine negative 
Entwicklung. 
Hoffmann: Von wie vielen Mitglie-
dern reden wir da? 
Schultheis: Zum Jahresende 
2020 werden wir voraussichtlich 
fünf bis zehn Prozent weniger Mit-
glieder haben. Das ist für uns in 
der aktuellen Situation schon eine 
Herausforderung. 
Hoffmann: Inwiefern? 
Schultheis: Wir haben seit Sep-
tember durch die Fertigstellung 
des Anbaus, neue und moderne 
Räumlichkeiten für unsere Mit-
glieder. Auch an dieser Stelle 
noch einmal ein ausdrückliches 
Danke an alle, die uns hierbei un-
terstützt haben. Corona hat natür-
lich eine unvorhersehbare Auswir-
kung auf die Finanzierungspla-
nung des Neubaus. Mit der vor-
gesehenen Gegenfinanzierung 
werden wir so nicht hinkommen. 
Und auch in der nahen Zukunft fal-
len vorerst einkalkulierte Einnah-
men weg, z.B. aus den Fast-
nachtsveranstaltungen. Das 
macht die finanzielle Situation 
noch schwieriger.  
Hoffmann: Gibt es Konzepte, wie 
man dem entgegenwirken kann 
oder wartet Ihr vorerst mal die Si-

tuation ab? 
Schultheis: Natürlich arbeitet 
hier der Vorstand mit Hochdruck 
an Kompensationsmaßnahmen 
und Lösungsideen. Schon immer 
war es uns ein Anliegen, die Sa-
chen nicht einfach auf uns zukom-
men zu lassen, sondern im Vorfeld 
schon zu erfassen und zu über-
denken, was könnte kommen, wo 
wollen wir hin, wie könnte die Zu-
kunft für die TGM aussehen. Aktu-
ell ist hier eine dreitägige Klausur-
tagung Anfang November ge-
plant, wo wir uns genau diesen 
Fragen stellen. Ebenso hat sich 
der Vorstand nach langer Prüfung 
dazu entschieden, eine lange ge-
wohnte Struktur im Verein mutig 
zu verändern. 
Hoffmann: Was meinst Du damit 
konkret? 
Schultheis: In der Vergangenheit 
hatte die Turngemeinde immer ei-

ne hauptamtliche Sportfachkraft, 
die neben dem Sportbetrieb auch 
viele verwaltungstechnische Auf-
gaben übernahm. Die somit benö-
tigte Qualifizierung einer Sport- 
und Verwaltungsfachkraft in einer 
Person hat bereits in der Vergan-
genheit und auch aktuell zu Pro-
blemen geführt. Unsere Erfahrung 
ist, dass nie beide Bereiche 
gleichzeitig optimal für uns abge-
deckt werden konnten und unsere 
Fachkräfte sich nicht dort voll ent-
falten konnten, wo ihre Stärken 
liegen. Deswegen wird das aktuell 
bestehende Arbeitsverhältnis 
zum Jahresende beendet. In der 
anstehenden Klausurtagung wol-
len wir zukunftsweisende Konzep-
te entwickeln.  
Hoffmann: Was bringt die Zukunft 
für die TGM? 
Schultheis: Wie schon erwähnt, 
steht hier zum einen die optimale 
Nutzung unserer tollen Räumlich-
keiten und die damit verbundene 
Attraktivitätssteigerung der Ange-
bote im Fokus. Ich denke, hier 
können wir uns wirklich glücklich 
schätzen. Ebenso wichtig ist die 
zukunftsfähige, strukturelle Aus-
richtung für die kommenden Jah-
re. Es ist zu erwarten, dass es uns 
nicht langweilig wird und wir hof-
fen weiter auf die tatkräftige Un-
terstützung unserer Mitglieder. 
Abschließend möchte ich noch 
die Gelegenheit nutzen und unse-
re Mitglieder auf Ihre Möglichkeit 
hinweisen, im Rahmen unserer 
JHV am 27. November den Verein 
aktiv mit zu gestalten. 
Hoffmann: Marc, vielen Dank für 
Deine Zeit. 
Das Interview wurde bereits An-
fang Oktober 2020 geführt. 

Marc Schultheis. (Foto: Turn-
gemeinde Budenheim)

rung und zur Pflanzung. Auch auf 
praktischer Ebene hat die Forst-
ministerin viele Maßnahmen zum 
Schutz des Waldes eingeführt – 
unter anderem einen Fällstopp für 
alte Buchen, wonach das Kronen-
dach im Wald geschlossen blei-
ben soll und damit die Hitzeeinwir-
kung vermindert werden soll. 
MeinWaldKlima richtet sich nun 
an die ganze Gesellschaft und ruft 
alle Menschen dazu auf, den Wald 
zu schützen. 
Website mit Möglichkeit zur Be-
stellung des Aktionsheftes: www.
meinwaldklima.de. 

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Traueranzeige?
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr · Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de
www.rheingau-echo.de
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Das Auto zu teilen ist besser 
Unser Leser Dr. Josef Dechent 
zeigt in seinem Leserbrief eine 
Möglichkeit auf, wie seiner An-
sicht nach das Parkplatzproblem 
in Budenheim gemindert werden 
könnte – und dabei noch ein Bei-
trag zum Klimaschutz geleistet 
werden kann. 
 
Immer wieder werden mit Autos 
vollgestopfte Straßen und zu we-
nige Parkplätze in Budenheim be-
klagt (siehe auch Heimatzeitung 
Nr. 43 vom 22. Oktober). Der Stra-
ßenraum ist begrenzt, die Zahl der 
Autos wächst. 
Was könnte ein Ausweg sein? Die 
Idee ist: Nachbarn nutzen ein Auto 
gemeinsam. 
In Budenheim startet gerade das 
Projekt „gemeinschaftsbasiertes 
eCarsharing“. Geteilt wird ein 
Elektroauto. e-Carsharing kom-
biniert die Vorteile des Cars-
harings mit dem guten Gefühl, ge-
meinsam mit anderen Teil einer 
Veränderung hin zu einer anderen 
Mobilität und für Klimaschutz zu 
sein. Mehr Wege werden zu Fuß, 
mit dem Fahrrad, dem Bus oder 
Zug zurückgelegt.  
Es gibt immer mal wieder die Not-

wendigkeit ein Auto zu nutzen. 
Dazu bietet Carsharing eine Mög-
lichkeit, ohne ein eigenes Auto 
oder einen Zweitwagen anschaf-
fen zu müssen. Gesucht sind Bu-
denheimer, die sich ein eCars-
haring-Auto teilen möchten. Ein 
besonderer Anreiz kann sein, 
dass dadurch ein kleiner Beitrag 
zum Schutz des Klimas getan 
werden kann. Ein Nachbar-
schaftsauto kann mehrere Fahr-
zeuge ersetzen. Weniger Autos 
bedeuten weniger Belastung für 
die Umwelt. Die Produktion eines 
Autos belastet das Klima mindes-
tens genau soviel wie der spätere 
Fahrbetrieb. Und bei eCarsharing 
kommen nur Elektroautos zum 
Einsatz. 
Die Planungen dazu sind soweit 
vorangekommen, dass noch in 
diesem Jahr gestartet werden 
kann. Die UrStrom BürgerEner-
gieGenossenschaft aus Mainz 
unterstützt uns in allen prakti-
schen Fragen wie Kauf eines Au-
tos, Wartung und Abrechnung. 
Weitere Informationen finden In-
teressierte unter www.carsharing-
budenheim.de.

Nicht einschüchtern lassen 

lage sicher nicht mehr zulässig). 
Und nun behauptet Herr Gemün-
den dass von der ehemaligen/
kleinen „Bürgermeisterdeponie“ 
gefährliche Stoffe ins Grundwas-
ser eingedrungen sind. Mit an Si-
cherheit grenzender Wahrschein-
lichekeit kommen diese gefähr-
lichen Stoffe von der gigantischen 
Mainzer Mülldeponie, wo natür-
lich auch der anfallende Mainzer 
Klärschlamm entsorgt wurde. 
Herr Gemünden sollte eigentlich 
davon wissen, bei den Tatsachen 
bleiben, und nicht mit Schre-
ckensszenarien die Gemeinde 
einschüchtern. 
Hiermit richte ich nochmals einen 
eindringlichen Appell an Bürger-
meister und Gemeinderäte: 
Lehnen Sie diese Aufbereitungs-

anlage für kontaminiertes Erd-
reich mit ALL ihren nagativen Be-
gleiterscheinungen ab!!! 
In Gesprächen mit Budenheimer 
Bürgern konnten wir immer wie-
der feststellen das 70-80% der 
Bürger gegen diese Anlage sind. 
Schon über 1000 Budenheimer 
haben sich ganz klar mit Ihrer Un-
terschrift gegen diese Aufberei-
tungsanlage ausgesprochen und 
mit Sicherheit werden sich noch 
wesentlich mehr Budenheimer 
dagegen aussprechen. 
Abschließend möchte ich noch-
mals ausdrücklich betonen: Die 
Bürgerinitiative ist keinesfalls ge-
gen das geplante Wohnquartier, 
sondern nur gegen diese „wahn-
sinnige Anlage“!

Martin May appelliert erneut an 
Bürgermeister und Gemeinderä-
te, sich gegen die Errichtung einer 
Bodenaufbereitungsanlage aus-
zusprechen. 
 
Störerhaftung ist die „Geheimwaf-
fe“ des Investors Gemünden. Er 
versetzt einen (fast) kompletten 
Gemeiderat mit dieser sogenann-
ten Störerhaftung in „Angst und 
Schrecken“, indem der behauptet, 
dass die Gemeinde Budenheim 
für die sogenannte „Bürgermeis-
terdeponie“ verantwortlich ist. 
Hierzu ist zweifelsfrei festzustel-
len: Die damalige Ablagerung des 
Budenheimer Mülls auf dem Dy-
ckerhoff-Gelände erfolgte mit Ge-
nehmigung/Zustimmung/Einver-
ständnis des damaligen Bestizers 
Bonner-Zement. Nach meinem 
Rechtsverständnis hat Dyckerhoff 
mit dem Erwerb des Geländes na-
türlich auch die vollständige Ver-
antwortung für Beschaffenheit 
und eventuelle Verunreinigungen 

übernommen und ist damit zu 
100% für den damals dorthin ver-
brachten Müll verantwortlich. Mit 
Sicherheit hätte die Gemeinde 
Budenheim - auch nach juristi-
scher Prüfung - keinen Regress 
zu befürchten. 
Weiterhin behauptet der Investor 
Gemünden, dass bereits Spuren 
der dort eingelagerten Stoffe im 
Grundwasser festgestellt worden 
sind. Herr Gemünden ist es ver-
mutlich entgangen, dass in unmit-
telbarer Nachbarschaft zu den da-
maligen Budenheimer Müllabla-
gerungen, seitens der Stadt 
Mainz, dort gigantische Mengen 
von Müll unkontrolliert entsorgt 
wurden. Besonders der erste Ab-
schnitt der Mainzer Mülldeponie 
wurde ohne jegliche Abdichtung 
nach unten - sprich zum Grund-
wasser - betrieben. Heute würde 
man über diesen ersten Deponie-
abschnitt von einem unkontrollier-
ten chemischen Reaktor spre-
chen (nach heutiger Gesetzes-

Vertreter der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen besuch-
ten das Hallenbad, um sich einen Überblick über den Baufort-
schritt im Hallenbad zu verschaffen. Der technische Vorstand Mar-
kus Grieser von den Gemeindewerken Budenheim führte sie 
durch die Räumlichkeiten und informierte hierbei über den aktuel-
len Stand der Baumaßnahmen und die Problemfelder, die sich bei 
Sanierungsmaßnahmen im Bestand ergeben. Die notwendig ge-
wordenen Maßnahmen, insbesondere verwies er dabei auf den 
Anschluss des neuen Daches an die Fensterfront sowie die elek-
trische Verkabelung, führten zu nicht unerheblichen Nachträgen 
seitens der ausführenden Unternehmen, was sich als Kostenstei-
gerung der Gesamtmaßnahme auswirkt. „Aufgrund der baulichen 
Situation sind die per Nachträge beauftragten Maßnahmen zwin-
gend umzusetzen, damit ein störungsfreier und sicherer Betrieb 
des Hallenbades gewährleistet werden kann“ so Grieser. Ins-
besondere ist die elektrische Ausstattung des Hallenbades, die 
zum größten Teil noch aus der Entstehungszeit des Bades 
stammt, umzurüsten, um den aktuellen technischen Richtlinien zu 
entsprechen. Die Besucher waren einhellig der Meinung, dass die 
beauftragten Maßnahmen zwingend sind, um den Bestand des 
Hallenbades zu erhalten. Alle Personen bedankten sich im An-
schluss bei Herrn Grieser für die ausführliche Unterrichtung. 

(Foto: Gemeindewerke Budenheim)



Ärztliche Bereitschaftsdienst 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
Telefon: 116 117 (ohne Vorwahl, 
kostenfrei) 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  

Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 7. und Sonntag, 8. 
November 2020: 
Dr. Schneider, Alfred-Nobel-Stra-
ße 7 a, Mainz-Gonsenheim, Tele-
fon 06131/470980; 
Am Mittwoch, 11. November 
2020: 
Drs. Homann/Schmitt, Christofs-
straße 2, Mainz, Telefon 

06131/232421. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 

möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Eine kreative Leiterin des Seniorentreffs geht von Bord 
Ruth Wagner-Schmitt wurde in den Ruhestand verabschiedet 
Budenheim. (hs) – Eine Lotsin 
geht von Bord! Ein Vergleich, der 
auf die Leiterin des Seniorentreffs 
„60plus“ Ruth Wagner-Schmitt zu-
trifft. Vor acht Jahren wurde sie zur 
Seniorenbeauftragten bestellt 
und nur ein Jahr später zur Leite-
rin des Seniorentreffs in der Er-
win-Renth-Straße 15. In einer klei-
nen Feierstunde im Ratssaal der 
Gemeinde Budenheim gestand 
Bürgermeister Stephan Hinz: „Für 
mich ist es sehr schwer zu sagen, 
heute ist Dein letzter Tag“. Die aus 
Trier stammende zweifache Mut-
ter Ruth Wagner-Schmitt war zu-
vor Lehrerin an der berufsbilden-
den Schule in Mainz. „Ich hoffe, 
dass Deine Nachfolgerin in Deine 

großen Fußstapfen tritt“, ergänzte 
Stephan Hinz. Alle Aktionen im 
Seniorentreff trugen ihre Hand-
schrift, die bei den Seniorinnen 
und Senioren lobenswerten An-
klang fanden. Mit dem Dank der 
Gemeinde Budenheim überreich-
te er Ruth Wagner-Schmitt die 
Entlassungsurkunde, verbunden 
mit einem Blumengebinde. Diese 
wiederum bedankte sich herzlich, 
dass sie als Quereinsteigerin bei 
der Gemeindeverwaltung als Lei-
terin des Seniorentreffs „60plus“ 
habe beginnen können. Lobende 
Worte fanden auch der Fach-
bereichsleiter Bürgerdienste Mar-
kus Kind sowie der Büroleiter Uwe 
Henn. 

Bürgermeister Stephan Hinz, Fachbereichsleiter Markus Kind, Bü-
roleiter Uwe Henn und die scheidende Seniorenbeauftragte Ruth 
Wagner-Schmitt (v.l.n.r.).

Bitte beachten Sie unsere eingeschränkten
Öffnungszeiten aufgrund des Corona-Virus!

Montag - Donnerstag: 8 bis 12 Uhr
Freitag: geschlossen

Gerne können Sie uns Ihr Anliegen auch per E-Mail mitteilen: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

Unser Anzeigenberater ist weiterhin 
jederzeit für Sie erreichbar.
Achim Laqua: Telefon 0160/5003498
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Neue Kollegin vorgestellt 
J. Adameit gibt Sprechstunden im Allerwelts-Treff 
Budenheim. – Im Allerwelts-Treff 
Nashorn bei Sebastian Schlitz 
(Fachdienst Gemeinwesenarbeit 
im Familienzentrum Mühlrad) 
stellt Anja Zimbardo (Erziehungs-
beraterin im Caritasverband) ihre 
neue Kollegin vor. 
Jana Adameit hat seit September 
die Außensprechstunde der Er-
ziehungsberatungsstelle des Ca-
ritasverbandes am Standort Bu-
denheim übernommen. In den 
Räumen des Familienzentrums 
(Schule) oder in der katholischen 
Bücherei gibt es regelmäßige 
Sprechstunden zu Erziehungs-, 
Ehe-, Familien– und Lebensfra-
gen. Im Kontext der Maßnahmen 
zur Eindämmung der Corona-
Pandemie wurden diese zunächst 
durch Telefon- oder Onlinebera-
tung ermöglicht und können wie-
der vor Ort stattfinden. Die in der 
Krise notwendige Flexibilisierung 
der Beratungsformen habe ge-
zeigt, dass ungewöhnliche Zeiten 
Herausforderungen und Chancen 
mit sich bringen.  

Der Allerrwelts-Treff Nashorn des 
Familienzentrums ist eine Anlauf-
stelle und ein Ort der Begegnung 
für Menschen – gleich welchen Al-
ters, welcher Herkunft und in un-
terschiedlichen Lebenslagen. Er 
zeichne sich durch eine gelun-
gene Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Akteuren der Ge-
meinde Budenheim aus. 
Sebastian Schlitz und die beiden 
Kolleginnen konnten die bereits 
etablierten Angebote für die Orts-
gemeinde so ausrichten, dass die 
Voraussetzungen für notwendig 
Schutzmaßnahmen gegeben sind 
und stetig an die aktuelle Lage 
und Situation angepasst werden. 
Adameit und Schlitz freuen sich 
auf die Zusammenarbeit, denn die 
vielseitigen Aufgaben seien durch 
vertraute Kooperationen und en-
ge Vernetzung gut zu meistern.  
„Ich wurde bereits offen und herz-
lich in Empfang genommen und 
freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit allen Kooperationspart-
nern“, sagt Jana Adameit.

Der in den vergangenen Jahren stets gut besuchte Martinsum-
zug mit anschließendem Martinsfeuer am 11. November fällt Coro-
na zum Opfer. „Die aktuelle Lage und derzeitigen Bestimmungen 
lassen einen Martinszug dieses Jahr schlichtweg nicht zu“, teilt 
der Vereinsring mit. „Üblicherweise stellen wir uns am 11. Novem-
ber an der Gemeindeverwaltung auf, ziehen durch die Straßen und 
entzünden an unserem Ziel ein großes Martinsfeuer. Wir können 
mit diesem Konzept jedoch weder die Kontaktnachverfolgung 
noch die Einhaltung der Teilnehmerobergrenze sicherstellen.“ Da-
zu führt Hannes Saas vom Vereinsring aus: „In den letzten Jahren 
hatten wir immer viele hundert Teilnehmer, was dieses Jahr jedoch 
eine Ansammlung von Menschen darstellt, die nach der Corona-
bekämpfungs-Verordnung untersagt ist. Selbst wenn wir im Vor-
hinein mit einem begrenzten Anmeldekontingent gearbeitet hät-
ten, können weitere Personen, die den Zug begleiten oder spontan 
am Rand als Zuschauer dazukommen, nicht ausreichend doku-
mentiert werden. Darüber hinaus ist in der Dunkelheit und wegen 
der vielen kleinen Kinder die Durchsetzung und Einhaltung der 
Abstände und Maskenpflicht kaum zu überprüfen. Wir bedauern 
die Absage, im nächsten Jahr soll der Martinszug aber wieder 
stattfinden.“ (Foto: Vereinsring Budenheim)

In der Kita Villa Kunterbunt und der Kinderkrippe Wichtelhaus 
fand die Elternausschuss- Wahl statt. Aufgrund der Corona- Pan-
demie und der damit verbundenen Einschränkungen wurde dies-
mal eine Wahl ohne Präsenzpflicht der Eltern angeboten: Im Ein-
gangsbereich hing eine Liste mit den vorgeschlagenen Kandida-
ten, ebenso von den Kandidaten erstellte Steckbriefe. So hatten 
die Eltern während der Bring- und Abhol-Situation die Möglich-
keit, in einer von den Kindern gebastelten Wahl- Urne ihre Stimm-
zettel abzugeben. Unterstützt und beaufsichtigt wurden die Eltern 
von den Vorschulkindern, die so im Rahmen der Vorschularbeit 
und des partizipativen Ansatzes als „Wahl-Helfer“ spielerisch Ver-
antwortung übernommen und sichtlich Freude bei ihrer Arbeit 
hatten. (Foto: Villa Kunterbunt)

Kleinanzeigen in der Heimat-Zeitung Budenheim
erfolgreich für Mieter und Vermieter!



Ihren Geburtstag feiern: 
05. 11.   Köbel, Hannelore  85 J. 
07. 11.   Schöffel, Winfried   80 J. 
10. 11.   Erdem, Tevfik   85 J. 
10. 11.   Gerner-Beuerle,  
       Alexander  85 J. 
10. 11.   Seliger, Norbert   80 J. 
11. 11.   Liebers, Adolf   80 J. 
11. 11.   Schnappert, Adelheid   80 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Einwohnerversammlung 
am 02.12.2020 

Sehr geehrte Bürgerinnen,  
sehr geehrte Bürger, 
aufgrund der aktuellen Schutzmaß-
nahmen bzgl. der Corona-Pandemie 
findet die nächste Einwohnerver-
sammlung am 02.12.2020, von 
19:00–21:30 Uhr, online statt. 
Bitte schicken Sie hierfür Ihre Fragen 
und Anregungen vorab bis zum 
24.11.2020 an: Cornelia.Gethoef-
fer@budenheim.de 
Bürgermeister Stephan Hinz wird 
diese am 02.12.2020 zwischen 19:00 
und 21:00 Uhr online beantworten. 
Budenheim, 08.09.2020 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Gemeinde Budenheim 
Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 
Donnerstag, 12. November 2020, 
18.00 Uhr, 
im Bürgerhaus, Großer Saal,  
An der Waldsporthalle 
(Achtung: Sitzungsort geändert!) 
Tagesordnung:  
Öffentlicher Teil 
1.  Mitteilungen 
2.  Bebauungsplan „Wäldchenloch“ 
3.  1. Nachtragshaushaltssatzung für 
den Haushalt 2020; Beschlussfas-
sung  
4.  „Baumschutzsatzung“ 
 5. Jahresabschlüsse 2019 der ge-
meindlichen Beteiligungen 
 a) Gemeindewerke Budenheim AöR  
 b) Wohnungsbaugesellschaft Buden-
heim GmbH   
6.  Satzung zur Erhebung von Einmal-
beiträgen nach tatsächlichen  
Investitionsaufwendungen für den 
Ausbau von Verkehrsanlagen (Aus-
baubeitragssatzung – ABS – ) der Ge-
meinde Budenheim vom 29. März 
2007, geändert durch Satzung vom 
28. April 2016; Änderungssatzung 
 7.  Satzung über die Erhebung von 
Beiträgen für Feld-, Weinbergs- und 
Waldwege der Gemeinde Budenheim 
vom 24. November 2011; 1. Ände-
rungssatzung  
8. Beteiligung der Gemeindewerke 

Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
– Beirat für Migration und Inte-
gration - 
Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung des  
Beirates für Migration und 
Integration am 
Mittwoch, 11.11.2020, 18:00 Uhr, 
im Ratssaal des Rathauses, Berliner 
Straße 3 in Budenheim. 
Tagesordnung: 
1.  Eröffnung und Begrüßung 
2.  Feststellung der Tagesordnung 
3.  Beschlussfassung über die Nieder-
schrift der Sitzung vom 13.08.2020 
4.  Verabschiedung eines Beiratsmit-
gliedes 
5.  Verpflichtung eines neuen Beirats-
mitgliedes 
6.  Terminfestlegung für die nächste 
Sitzung des Beirates für Migration 
und Integration 
7.  Verschiedenes 
Budenheim, 03.11.2020 

(Rachida Khatti)  
Vorsitzende

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  09.11.20 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
Kahoot-Quiz: Deutschland  
Dienstag , 10.11.20 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
Mittwoch , 11.11.20  
geschlossen 
Donnerstag , 12.11.20 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Freitag , 13.11.20 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Kreativ  
  Budenheim 02.11.2020 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Neujahrskonzert 03.01.2021 
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, 
es fällt mir schwer und sicherlich war 
es mir eine Herzensangelegenheit, 
gemeinsam mit Ihnen unser alljährli-
ches Neujahrskonzert zu feiern. 
Jedoch zwingt uns die aktuelle Situa-
tion, zum Wohle aller, vermeidbare 
Risiken dort zu vermeiden, wo sie 
vermeidbar sind. 
Sicherlich habe ich es mir nicht ein-
fach gemacht, jedoch haben wir uns 
nach reiflicher Überlegung dazu ent-
schieden das Neujahrskonzert, wel-
ches am 03.01.2021 hätte stattfinden 
sollen, letztlich abzusagen. 
Ich möchte mich daher bei Ihnen in 
aller Förmlichkeit entschuldigen und 
freue mich darauf, Sie hoffentlich 
2022 wieder als meine Gäste persön-
lich bei unserem Neujahrskonzert be-
grüßen zu dürfen. 
Der Neujahrsgruß wird auf unserer 
Homepage veröffentlicht. 

Budenheim,07.09.2020 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Budenheim an der „Bürgerenergiege-
nossenschaft Budenheim“ 
 9.  Radtouristischer Entwicklungs-
plan Rheinhessen; Finanzierungsplan 
 10.  Unterrichtung des Gemeinderates 
gemäß § 33 Abs. 1 Gemeindeord-
nung; Systematische Erhaltungspla-
nung von Gemeindestraßennetzen – 
Gutachten nach § 111 Abs. 1 Landes-
haushaltsordnung 
 11.  Bauvoranfragen /Bauanträge 
• Neubau eines Wohnhauses mit 2 
Wohneinheiten,  
Am Lenneberg 40/ 40A 
hier: Befreiungsanträge wegen Über-
schreitung Trauf- und Firsthöhe und 
GRZ, Abweichungsantrag wegen 
Überschreitung Dachneigung; 
Bebauungsplan (BP) „Wohngebiet 
Wiesmoorer/Gonsenheimer Straße, 
Teil 1“ 
  12.  Auftragsvergaben; 
 Sanierung der Heizungs- und Lüf-
tungsanlage der Waldsporthalle Bu-
denheim  
13.  Anträge 
a) Antrag der SPD 8/2020 vom 
07.10.20 zur Aufnahme einer ver-
bindlichen Verkehrsführung in den 
städtebaulichen Vertrag zur Errich-
tung und Betrieb einer Bodenauf-
bereitungsanlage 
b) Antrag Bündnis 90 / Grüne 
10/2020 vom 27.10.20 zum Dycker-
hoff-Gelände wegen Störerhaftung  
14.  Nachwahl zu den Ausschüssen 
15.  Dienstleistungsvertrag Kom-
munales Projektbüro OZG 
16.  Anfragen 
Nichtöffentliche Sitzung 
17.  Mitteilungen 
18.  Anfragen 
19.  Darlehensangelegenheiten 
 20.  Verschiedenes 
Budenheim, 30. Oktober 2020 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister  

Hinweise: 
Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-
lich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1 
GemO aufgrund einer gesetzlichen 
Vorgabe, aus Gründen des Gemein-
wohls oder wegen schutzwürdiger In-
teressen Einzelner die Nichtöffent-
lichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen 
des Gesundheitsschutzes können je-
doch aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie-Situation nur begrenzte 
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt werden. Um die 

notwendigen Abstände zwischen den 
Teilnehmern gewährleisten zu kön-
nen, ist die Besucherzahl daher auf 15 
Personen begrenzt. 

Repair-Café 
Budenheim. – Wegen der weiter 
steigenden Corona-Infektions-
zahlen und der damit verbunde-
nen Kontaktbeschränkungen 
bleibt das Repair-Café bis zum 
Jahresende geschlossen. 
Bei positiverer Situation soll am 
28. Januar 2021 wieder begonnen 
werden. Ein entsprechender Hin-
weis erscheint dann in der Hei-
mat-Zeitung.

Jahrgang 1935/36 
Der Mittwochstreff im Novem-
ber fällt wegen Corona aus. 
Wie es im Dezember weiter 
geht weiß man nicht, schaut 
bitte in die Zeitung.

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699



Aufgrund der Corona-Kontakt-
beschränkungen stellt die BSG 
1960 den kompletten Übungs-
betrieb ab dem 2. November ein. 
Eingeschlossen sind die Freiluft-
veranstaltungen: Walking, Boule-
Spielen und Gymnastik auf dem 
Schulhof. 
Ebenso fällte die geplante Mitglie-
derversammlung am 4. November 
und der Tanztreff am 18. Novem-
ber aus. Diese Regelung gilt für 
den kompletten November.

Carnevalclub
Budenheim 1925 e.V.

Wir wünschen euch Gesundheit 
für die kommende Zeit und hoffen, 
dass wir bald wieder gemeinsam 
närrisch durchstarten können. Für 
Fragen und Anregungen stehen 
wir euch natürlich weiterhin zur 
Verfügung und sobald es Neuig-
keiten gibt, werden wir von uns 
hören lassen. Euer Präsidium

Auf Grund der Corona-Pandemie 
müssen wir unsere DFG-Mitglie-
derversammlung, die für den 19. 
November geplant war, absagen. 
Sobald es die Situation wieder er-
laubt, kümmern wir uns um einen 
neuen Termin.

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne
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Evangelische 
Kirchengemeinde 

Sonntag, 8. November 2020 um 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kant Helmut Fetzer. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis 
Freitag um 12.00 Uhr.  
(Telefon: 06139/368 oder Mail: 
ekb@gmx.net )  
Veranstaltungen gemäß der Hygiene-
bedingungen: 
Dienstag, 10. November 2020 – 
17.00 Uhr: Konfirmandenunterricht

rungsregeln zu beachten. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr 
Buchausleihe.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 6.11.  2020 
18:00 Uhr Firmung mit Domkapitu-
lar Jürgen Nabbefeld 
Samstag, 7.11.   2020 
18:30 Uhr Vorabendgottesdienst 
     (Anmeldung bis 5.11.,12:00 Uhr) 
Sonntag, 8.11.   2020 
10:00 Uhr Hochamt  
     (Anmeldung bis 5.11.,12:00 Uhr) 
Anmeldungen für den Samstags- und 
Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter 
der 2129 oder per e-mail an: In-
fo@st-pankratius-budenheim.de 
möglich. 
Sofern noch Plätze frei sind, können 
Besucher auch ohne Voranmeldung 
am Gottesdienst teilnehmen. 
In diesem Fall bitten wir einen bereits 
ausgefüllten Zettel mit Namen, Adres-
se und Telefonnummer vor dem Got-
tesdienst beim Ordnerdienst abzuge-
ben. 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Das Pfarrbüro ist telefonisch und 
über e-mail erreichbar. In dringenden 
Anliegen können auch Termine nach 
telefonischer Anmeldung wahr-
genommen werden. Dabei sind die 
Hygiene-, Abstands- und Registrie-

Liebe Mitglieder, aufgrund der ak-
tuellen Situation wird es in diesem 
Jahr keine Kampagneeröffnung 
und keine Weihnachtsfeier geben. 

Buchtipp 

Wildgerichte - Essen aus der Natur 
Budenheim. – Auch wenn es im-
mer mehr Vegetarier gibt, ernäh-
ren sich die meisten Menschen 
immer noch von Fleisch. Dabei ist 
die Bedientheke beim Metzger 
wohl die beste Wahl. Andere hin-
gegen holen sich das Fleisch di-
rekt aus der Natur, wie Wild-Food-
blogger Fabian Grimm, der sich 
vom Vegetarier zum Jäger und 
Fleischliebhaber entwickelt hat. In 
seinem Buch „Wildkochbuch“ prä-
sentiert er aber nicht nur einfach 
die Zubereitung vin Wildgerich-
ten, sondern geht auch auf die 
waidmännische Tradition des Ja-
gens ein, erläutert Regeln und 
Nutzen und die Eigenschaften der 
unterschiedlichen Wildarten. 
Für Grimm ist es als mittlerweile 
passioniertem Jäger selbstver-
ständlich sich seine Mahlzeiten im 
Wald zu besorgen. Dabei legt er 
Wert auf ehrliche und regionale 
Ernährung mit Tieren, die ihre Be-
dürfnisse und Instinkte in Freiheit 
ausleben konnten, so seine Phi-
losophie. 
Sein Wildkochbuch zeigt, dass 

man kein Sternekoch sein muss, 
um Wildfleisch zu verarbeiten. Von 
wilden Spareribs bis zur Reh-Le-
berwurst kombiniert Fabian 
Grimm in 50 bodenständigen und 
einfach umsetzbaren Rezepten 
jedes Teilstück und seine Stärken 
mit saisonalen Zutaten wie Kräu-
tern, Beeren und Pilzen.  
Daneben gibt das Buch aber auch 
Aufschluss über das Verhalten 
und den Lebensraum der Wildtie-
re und gibt Antworten auf wichtige 
Fragen zur Fleischqualität, Kü-
chenpraxis und dem Einkauf von 
Wild. 
In den Kapiteln vor den eigentli-
chen Rezepten geht er darauf ein, 
warum er jagd, erklärt die Auf-
gaben der Jagd und das Wildtier-
management in der Kulturland-
schaft und räumt mir Vorurteile 
gegenüber Wildfleisch auf, erläu-
tert wichtige Fleischhygienemaß-
nahmen und stellt die Wildarten 
und Teilstücke vor. Seine Tipps 
umfassen Rehwild, Damwild, 
Stockenten, Feldhase, und 
Schwarzwild. 

Fabian Grimm: Grimms Wildkochbuch – Ehrlich – regional – saiso-
nal. 50 Rezepte mit Pilzen, Beeren und Wildkräutern,  224 Seiten, 
Abbildungen  mit 174 Farbfotos, 7 Zeichnungen, ISBN  
978–3–8186–1037–1, Verlag  Eugen Ulmer, Preis: 30 Euro.

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel. 06722/996630, Fax 06722/996699



Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband- und 

Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, Musikinstru-
mente, Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und 

Porzellanfiguren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

Ihre Mitteilungen  
für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 

Hier unsere E-Mail-Adresse: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

Gewerbliche Anzeigen in der Heimat-Zeitung
Anzeigenannahme:Telefon0160 - 500 34 98



Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Danke
Ich habe zu meinem 

90. Geburtstag
so viele gute Wünsche und 

Aufmerksamkeiten erhalten, so dass 
ich auf diese Art allen Gratulanten 

ganz herzlich Danke sagen möchte.

Bruno SkerhutB ü r g e r i n i t i a t i v e  (Info 0178/8746130)
.................................................................................................................

für verseuchten Boden ist normalerweise
der Eigentümer (Dyckerhoff) verantwortlich           

In Budenheim wird das Grundstück verkauft -         
günstig erworben - recycelt der Investor den Boden -

verdient mit dem darauf gebauten Wohnquartier
und anschließend 20 Jahre mit der Recyclinganlage

„  DER sogen. GELD-DRUCK-MASCHINE „

37 Jahre Müllkippe von Mainz aus-gestunken / jetzt neu 20 Jahre Problem-Erde?

keine Aufbereitungsanlage für kontaminiertes
Erdreich in Budenheim

Donnerstag von 10h bis 13h – Wochenmarkt neben VOBA

Treffen – Diskutieren – eintragen in Unterschriftenliste

Stand 02.11.20  -  1021 Bürger/-innen haben bereits unterschrieben

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Waldstraße 27 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst


